BVierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
"1% Sgr. 
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Expedition: Hercenſtraße * x0 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 


——— 


Mittagblatt. 


esiauer 


Ni 348. 


ontag den 28. Juli 1856. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 26. Juli. Es wird eine Subjfription eröffnet 
werden, um der aus der Krim zurückgekehrten Garde ein 


öffentliches Diner zu geben. 
Paris, 27. Juli. Der heutige „Moniteur“ billigt das 
Verfahren O'Donnell's. — Die Inſurrektion wird ſchwächer. 
Gatalonien iſt frei, Girona hat ſich unterworfen, General 
Nuiz iſt über die franzöſiſche Grenze getreten, General 
Dulce iſt vor Saragoſſa eingetroffen, hat jede Feindſeligkeit 
auf 5 Tage aufgeſchoben. Der Brigadier Smith hat ſich 
unterworfen. 
Die Zpckt. Rente eröffnete zu 
und ſchloß feſt zur Notiz. Conſols von Mit⸗ 
tags 12 Uhr und von Nachmittags 1 Uhr waren gleichlautend 95% einge: 


Remich günſtiger Haltung zu 71, und ſchloß etwas matter zu 70, 90. 
London, 26 1, Nachmittags 3 Uhr, ( 
Conſols 95%. IpEt. Spanier 23½. Mexikaner 23. 
5pGt. Ruſſen 111. 4 pt. Ruſſen 98. 
Das fällige Dampfſchiff aus Newyork iſt eingetroffen. 5 
Berlin, 27. Juli. [Privat⸗Notirungen der Sonntags-Börſe.] 
Feſte Stimmung, jedoch ſehr geſchäftslos. : . 
Handels⸗Geſellſchaft 115% G. Bank Verein 108 ½ bez. und G. Disk. 
Sommandit 140 bez, u. G. Berbacher 149% G. Darmftäter 164. Darmſt, 
Bete; 142 G., % Br. Meininger 109 u. 100 ½ bez. u. Br. Jaſſyer 111 G. 
b eſterreſchiſche Eredit⸗Aktien 190 G., % Dr. Franzoſen 1594, G. Zettel⸗ 
ank 113 G. Magdeburger Bank 108 bez. ’ 
= Wien, 26. Juli, Nachmittags 12% Uhr. Börſe gänzlich geſchäftslos. 
Silber⸗Anleihe h. 5pEt. Metalliques 836. 2778841 Metalliques 73. 
Bankakt. 1095. Bank⸗Interims⸗Sch 353. Nordbahn 25414. 1854er Loofe 
105%. National⸗Anleihe 85 %- Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 237%. 
Gred.⸗Akt. 381. London 10, 03. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 7. 
Silber 3. Eliſabetbahn 110. Lombardiſche Eiſenbahn 119 Fl. Theiß bahn 
106. Centralbahn —. 5 > 
Frankfurt a. M., 26 Juli, Nachmittags 2 uhr. Spaniſche Fonds 
etwas matter, ſonſt unverändert bei ftillem Geſchäft. — Schluß ⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 116. 5pCt. Metalliques 814. 4½ pt. Metalliques 
Ant. 1854er Looſe 102%. Deſterreich. Rational-nleibe 83%. Oeſterreich. 
Franzöſ. Staats⸗Giſenbahn⸗uktien 2774. Defterreich. Bank⸗Antheile 1285. 
efterreich. Gredit⸗Akt. 233. Oeſterreſch. Eliſabetb. 217%. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 103%. in 
Hamburg, 26. Juli, Nachmittags 2%, Uhr. Sehr ftille Börſe. Mei⸗ 
ninger Bank⸗Aktien wurden zu 108 gehandelt. — Schluß ⸗Courſe: 
Deſterreichiſche Looſe 104 Br. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien —. Oeſterr. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Wien —. 2 me 
| Hamburg, 26. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco niedriger, ab 


auswärts ſtille Roggen feit, Petersburg ſchwimmend 102 vergebens für Di- 
nema.? geboten. Del loco 33, pro Herbſt 32%. Zink 2000 Etr. loco und 
Lieferung. 15% 5 
Liberpool, 26. Juli. Baumwolle: 6,000 Ballen Umfag. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. i 


Tele graphiſche Nachrichten. 
| Paris, Freitag Abends. Es find heute Briefe aus Madrid vom 21 
d. M. hier eingetroffen. Sie ſprechen von Spaltungen, die ſich am Hofe 
zu zeigen angefangen haben. Gewiſſe Perfonen verlangen die Anwendung 
von Maßregeln, die nicht mit der Politik übereinſtimmen, welche einige Mit⸗ 
lieder des Kabinets proklamirt haben; unter denfelben befindet ſich die Ein⸗ 
ellung des Desamortiſationsgeſetzes und daß die Miliz in Madrid nicht 
wieder hergeſtellt werden ſoll. . : 
Es ift auch die Rede von Forderungen, alle Progreſſiſten und Li⸗ 
beralen aus öffentlichen Aemtern zu entfernen. 
Zwiſchen O'Donnell und den Brüdern Concha ſollen 5 aus⸗ 
ebrochen fein. Der Erſte finde ſich zwiſchen den Hof und die Generale ge⸗ 
ellt, welche die Reaction unterſtützt und ſie im entgegengeſetzten Sinn zu 
| zu den Grundſätzen des Marſchalls gezwungen haben. 


Das Schweigen der „Gaceta“ trägt dazu bei, dieſe Gerüchte zu beglaubi⸗ 
gen, die desen dennoch nur mit einer gewiſſen Vorſicht aufzunehmen ſind. 

Aus Aragonien nichts Neues. g 

Paris, Freitag Abends. Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze ſtellen 
die zen gaht ihrer it in er le als desorganifirt und von einer 

roßen Zahl ihrer iziere verlaſſen dar. 5 

a . Depeſche aus St. Sebaſtian vom 21. d. erwähnt, daß der General 
Dulce, der auf dem Berge Serzero vor Saragoſſa lagert, nach einer ohne 
Erfolg gebliebenen Aufforderung das Feuer gegen die Stadt eröffnet hat. 

Paris, 26. Juli. Der „Moniteur“ läßt ſich heute aus Irun vom 24. 
d. Mis melden: General Echanges habe nur wenig reguläre Truppen in 
der Stellung bei Saragoſſa gefunden; offizielle Nachrichten aus Saragoſſa 
mangelten. Geſtern Abends Jproz. Rente 70, 60, Lombarden ) 

ondon, Freitags. Der „Globe“ veröffentlicht folgende Nachrichten: 

Die Sitzung des Parlaments wird nächſten Dinftag geſchloſſen. Die 
Schlußrede wird nächſten Montag in einer geheimen Rathsſitzung die in 
Osborne gehalten werden wird, vorgenommen werden. 8 
| Der honorable Eduard Strutt iſt unter dem Namen Baron von Kingſton 


zur Pairie erhoben worden. 
j er Viscount Gaſtleroſſe folgt 1 0 Lord Dramlarig in der Eigenſchaft 
als nigin. 


Kontroleur des Hauſes der Kö 
Lord Lyndhurſt im Oberhauſe und d'Jsraeli im Unterhaufe werden dieſen 

Abend die Regierung in den Reden angreifen, worin fie ſich über die Arbei⸗ 

ten des Parlaments in der gegenwärtigen Sitzung ausſprechen. 

London, 25. Juli. Weizen, ſowohl engliſcher als fremder, faft ohne 
Umſatz, obgleich Verkäufer ſich eine Preiserniedrigung würden haben gefal⸗ 
len laſſen. Gerſte Is höher, 

Tunis, 16. Juli Die Abſchaffung der alten Taxen und die Einfühs 
rung eines neuen Zoll⸗ und Beſteuerungsſyſtems iſt verfügt worden. 
wird ein Zehent von Getreide und Oel erhoben, die Fruchtbaͤume werden be⸗ 
ſteuert; drei Piaſter Kopfſteuer find monatlich in den Dörfern, ein etwas 
höherer Betrag in den Städten Tunis, Ifax, Suſa, Cairnan und Monaſtir 
zu entrichten; eine beſondere Blutſteuer iſt bei vorkommenden Mordthaten 

zu bezahlen Der Verkauf von Tabak und Salz wird Privaten gegen ent⸗ 
ſprechende Gebühr geſtattet. Auch eine Münzreform wird vorgenommen. 

Turin, 23. Juli. In Rimini wurde am 16: d. M. Abends der Kauf⸗ 
mann und Sekretär des franzöſiſchen Konfulatd, Hr. Jiſſerand, auf öffent: 
licher Promenade, wo er mit Frau, Tochter und einigen Freunden ſpazierte, 
von Mörderhand erdolcht. Die Mörder entflohen. . 5 

Liverpool, 24. Juli. Der Markt bleibt unverändert feſt und heute 
wurden 7000 Ballen Baumwolle zu geſtrigen Preiſen um eſetzt. 

Liverpool, 25. Juli. Heute wurden 6000 Ballen aumwolle umge⸗ 


. fegt; Preife feſt aber nicht höher. (H. N.) 


4. [Edw. Bat. 37. Inf. Regts. einrangirt. v! 


begangen werden ſoll, wird auch ein Feſt von Seite des Verwaltungs⸗ 


zuſammengefaßt, eine umfaſſende überſichtliche Darſtellung dagegen, welche 
eine vollftändige Orientirung möglich mache, nicht gegeben ſei; daß die Miß⸗ 
ſtimmung, welche im Publikum durch die Maßnahmen des Magiſtrats her⸗ 
vorgerufen worden, immer noch fortwähre und durch allerhand bedenkliche 
Gerüchte Nahrung erhalte, daß Angeſichts dieſer umſtände endlich das Kolle 
gium der Stadtverordneten auf ſeinem Beſchluſſe beſtehen, und ſich davon 
unterrichten müſſe, wie es kommen konnte, daß der Magiſtrat dieſem das 
Intereſſe aller Einwohner ſo innig berührenden Beſchluſſe keine Folge gab. 
Die Verſammlung ging ſofort daran, die durch den erſten Theil ihres neuen 
Beſchluſſes bedingte Kommiſſion zu erwählen. \ (Poſ. 3.) 
C. Rawitich, 24. Juli. [Zur Tagesgeſchichte.] Der Aufbau der 
am 25. September v. J. abgebrannten Gebäude in unſerem benachbarten 
Städtchen Sarne ſchreitet rüſtig vorwärts und ſtehen bereits alle unter 
D Der wegen der Rinderpeſt beſchränkte Verkehr wirkt ſehr nach⸗ 
Während um 


Preußen. 

Berlin, 27. Juli. Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht: dem Photographen Johann Ferdinand Behrends das Prä⸗ 
ditat eines königlichen Hof⸗Photographen zu verleihen. 

Der bisherige Baumeiſter Rudolph Korn zu Elberfeld iſt zum 
königlichen Eiſenbahn⸗Baumeiſter ernannt worden. (St. ⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] von Othegraven, Oberſt und Komman⸗ 
deur der 6. Inf, Brigade, die Erlaubniß zum Fragen der Unif. des 25. Inf. 
Regts., unter Führung ä la suite deſſelben, ertheilt. Baron Schuler von 
Senden, Hauptm. vom 34. Inf. Regt., unter Beförderung zum Major, 
zum Kommandeur des 3. Bats. 2, Low. Regts. ernannt. von Wittich, 
Hauptmann vom 20. Inf. Regts., unter Entbindung von dem Kommando 
als Adjut. beim Gen.⸗Kommmando des V. Armeekorps, ins 34. Inf. Regt. 
verſetzt. Freiherr von Falkenhauſen, Pr. Et. vom 8. Inf Regt., unter 
Beförderung zum Hauptmann im 2. Inf Regt, als Adjutant zum General⸗ 
Kommande des V. Armeekorps kommandirt. Bronſart von Schellen⸗ 
dorff, Oberſt⸗Lieut. und Kommandant von Weſel, die Genehmigung zum 
Tragen der Unif. des 3. Inf.⸗Regts., unter Führung & Ia suite deff., ertheilt. 
Prinz zu Bentheim: Steinfurt, Major, aggr. dem 13. Inf. Regt., als 
Kommandeur des 7. komb. Reſerve⸗Bats. kommandirt. von Großmann, 
Major und Kommandeur des 3. Bats. 2. Regts, ins 9. Inf. Regt. verſetzt. 
v. Viebahn, Sec, Et. von der Kav. 2. Aufg. des 1. Bats. 22. Regts., ins 

t Lüderitz, Oberſt⸗Lt. vom Iten 
Inf. Regt., als Oberſt mit der Negts,-Unif., Ausſicht auf Anſtellung in der 
Gendarmerie und Penſion, der Abſchied bewilligt. 

Berlin, 26. Juli. Vom Hofe.) In Sansſouci werden, wie 
man bört, die Vorbereitungen für die Zurückkunft des hohen Königs: 
paares, ſowie für die demnächſtige Ankunft der ruſſiſchen Kaiſerin⸗ 
Wittwe und des Großfürſten Michael getroffen. Die Krönungsfeier⸗ 


a — 

theilig auf den Handel der dortigen betriebfamen Bewohner. 
die jetzige Zeit der Viehhandel am ſtärkſten betrieben wurde, ruht derſelbe 
jetzt — 7 Viehhändler und Viehtreiber halten jetzt ihre Ferien zu Hauſe 
ab, ſämmtliche Bewohner vegetiren und das Städtchen hat ſeine freundliche 
Phyſiognomie verloren. — Nur einige Abwechſelung brachte die Anweſenheit 
des Profeſſors Anderſſen aus Breslau, der durch ſein geiſtreiches Schach⸗ 
ſpiel eine europäiſche Berühmtheit erhalten hat. — Herr Anderſſen folgte 
der Einladung des bei ſeinem Schwiegervater Ephraim während der Ferien 
anweſenden Gymnaſial⸗Lehrer Töplitz aus Liſſa zu einer Schachpartie, wel⸗ 
chem Spiele zuzuſehen, vielen Notablen aus unſerer Stadt zu einem Aus⸗ 
fluge nach Sarne Veranlaſſung gab. 

In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. erbrach der von dem Poſt⸗Expedi⸗ 
teur uud gleichzeitigen Bürgermeister Paſchke in Pakosé einige Tage vor⸗ 
her angenommene Büreaugehilfe Albert Rowinski, angeblich aus S lochau 
gebürtig, mittelſt gewaltſamen Einbruchs die Poſtexpeditions⸗Kaſſe, entwen · 
dete die darin befindlichen baaren Beſtande, ſo wie die vorhandenen Geld⸗ 
und Werthſendungen, namentlich einen Brief mit 10,038 Thlr. an den Guts⸗ 
beſitzer Roloff in Bielawy aus Eisleben, und begab ſich damit auf die 


* 


lichkeiten in Moskau werden am 31. Auguſt ſtatthaben, fo daß der Flucht. Nachdem ein Verzeichniß der entwendeten Gelder und geldwerthen 
bi iedri i N i iferi ters Gegenſtände im hieſigen Kreisblatte veröffentlicht worden iſt, hat ſich nun 
Prinz Friedrich Wilhelm, welcher die verwittwete Kaiſerin nach Pete wehe betansgeſtelle, Daß mehrere der bezei te Geldſume 95 11 3 


burg und Moskau begleiten wird, bis zur hieſigen Vermählungsfeier 
feiner erlauchlen Schweſter am 20. September wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt ſein dürfte. Für letztere Feier, welche hier mit großer Pracht 


Stadt zirkulfrten. Es kam nämlich vor einiger Zeit ein äußerlich vorne 
Herr hier an, der vorgab, früher Kaufmann geweſen zu fein. ni lebt eine 
Poſthalterei zu pachten beabſichtige. Er lebte ſehr nobel, ließ in den Hotels 
viel drauf gehen, aß und trank fein und viel, traktirte, bediente ſich zu ſei⸗ 
ner Reiſe der Extrapoſt und zeigte ſich in Allem äußerſt ſplendid. Es un⸗ 
terliegt keinem Zweifel, daß der hohe Reiſende kein anderer als der Gauner 
Albert Rowinski geweſen iſt. Et 
Geſtern paſſirten den hieſigen Ort der königl. Ober⸗Poſt⸗Direktor der 

Pest Schleſien, Herr Schulze und der königl. Ober⸗Poſt⸗ Direktor der 

ropinz Poſen, Herr Buttendorf. 


Belgien. 

Brüſſel, 24. Juli. [Das Königs-Jubiläum.] Das ges 
ſtrige Galakonzert im Opernhauſe war wenig beſucht. Man war aus 
Sorge wegen zu großen Andrangs der Menge ſparſamer, als nöthig, 
mit der Vertheilung von Billets geweſen. Der König erſchien mit 
ſeinen Kindern, begrüßt von Jubelruf, in der Loge. Die königliche 
Familie beſuchte dann den feſtlich erleuchteten zoologiſchen Garten, wo 
ein Orcheſter die zahlloſen Hörer erfreute. In zwei Theatern fanden 
Gratisvorſtellungen ſtatt. — Am geſtrigen Tage empfing der König 
die Glückwunſchſchreiben Sr. Majeftät des Königs von Preußen, des 
Kaiſers von Rußland, des Königs von Baiern und Louis Napoleons 
aus den Händen der zu feierlicher Audienz gekommenen Geſandten. — 
So eben publizirt der „Moniteur“ eine Amneſtie für alle, die wegen 
Polizeivergehen verurtheilt ſind oder ſich in Haft befinden. — Am 
Sonntag wird Se. Majeftät. die glänzende Rundreiſe bis zum al⸗ 
ten Brügge antreten und in kurzen Pauſen das ganze jubelvolle Bel⸗ 


gien durchziehen. 

; Frankreich. 

Paris, 24. Juli. Geſtern Abends wurden fünfundoierzig Ver⸗ 
baftungen im Faubourg St. Antoine vorgenommen. — Geſtern ging 
ein Bataillon nach Saumur ab, um die Unordnungen in deſſen Umge⸗ 
bung ganz zu erſticken, was bis geſtern, trotz der heutigen Mittheilung 
im „Moniteur“ noch nicht vollbracht geweſen fein ſoll. — Aus den 
Berichten, welche der Ackerbau⸗Miniſter über die überſchwemmten De⸗ 
partements erhalten hat, geht hervor, daß wir wohl auf ein Defizit 
in der Ernte gefaßt ſein müſſen. — Man glaubt, daß der Kaiſer ſich 
einige Tage nach ſeiner Rückkehr nach St. Cloud mit der Kaiſerin und 
dem kaiserlichen Prinzen nach Biarritz begeben werde. — Es fällt hier 
auf, daß dee brüſſeler „Nord“ nun ſchon zwei Tage hintereinander 
von der Polizei zurückgehalten wird. — Wie in der hieſigen Handels⸗ 
welt behauptet wird, hat Herr Mirés eine Aufforderung des Bauten⸗ 
Miniſters erhalten, die Studien vorzuzeigen, die ihn veranlaſſen, ſich 
zur Unternehmung der Pyrenäen-Bahn gegen eine Subvention von 
20 Millionen zu erbieten. Herr Rouher verhehlte dem Kapitaliſten 
nicht, daß von allen bisher zu Rathe gezogenen 
lionen als das Minimum erkannt worden ſeien, 
und ohne Verluſt zuwege gebracht werden. Herr Mirès mußte einge⸗ 
ſtehen, daß er niemals habe Studien über die Pyrenäen⸗Bahn vorneh⸗ 
men laſſen. 
mer an, daß er den 


raths des „Volksdanks für Preußens Krieger“ und des Kuratoriums 
der „Allgemeinen Landesſtiftung als Nationaldank zur Unterſtützung der 
vaterländiſchen Veteranen und invaliden Krieger“ hier veranftaltet. Da 
Se. k. Hoheit der Prinz von Preußen Protektor beider Stiftungen iſt, 
ſo haben ſich dieſelben zur würdigen Begehung der Vermählungsfeier 
der Prinzeſſin Louiſe mit dem Prinz⸗Regenten von Baden außer den 
Hoffeſtlichketten mit einander verbunden. Vorſitzender des „Volksdanks“ 
iſt bekanntlich der Chef-Präſident der königl. Oberrechnungskammer, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. Bötticher, und Vorſitzender des „Nationaldanks“ 
iſt General v. Maliszewsky. Von Seite dieſer beiden Stiftungen wird 
nunmehr ein gemeinſchaftliches Feſtkomite gebildet, zu welchem auch 
mehrere der einflußreichſten und angeſehenſten Männer der Hauptſtadt 
gezogen werden dürften. — Der Chef des landwirthſchaftlichen Mi: 
niſteriums, v. Mannteufel II., it von feiner amtlichen Reiſe nach der 
Provinz Preußen wieder hierher zurückgekehrt. (Elberf. Ztg.) 
Berlin, 26. Juli. Auf der Getreide⸗Börſe war heute ein ver: 
hältnißmäßig ſtarker polizeilicher Apparat entwickelt. Mehrere Offiziere 
der Schutzmannſchaft in Uniform erſchienen auf der Börſe felber, 
während außerhalb des Verſammlungs- Lokals weitere Mannſchaften 
der Schutzmannſchaft poſtirt waren. Es war dabei auf eine Ueber⸗ 
wachung des Getreidegeſchäfts abgeſehen, und wurde dieſe denn auch 
in einer ſolchen Weiſe ausgeführt; daß von einem Geſchäft fo gut 
wie gar nicht die Rede war. Der Zweck, auf eine Preiserniedrigung 
binzuwirken, wurde übrigens nicht erreicht, da vielmehr eine fernere 
Preisſteigerung eintrat. Die anweſenden Polizeibeamten verweilten 
bis zum Schluſſe der Börfe. Die als Börſenkommiſſarien fungiren⸗ 
deu Aelteſten der Kaufmannſchaft nahmen Veranlaſſung, ſich bei den 
erwähnten Beamten über den Zweck ihrer Anweſenheit zu informiren, 
und erhielten darauf die Auskunft, daß es ſich darum handle, ſich 
von dem Gange der Geſellſchaft durch eigne Anſchauung zu überzeu⸗ 
gen. Es ging übrigens aus dem Verhalten der Beamten hervor, 
daß ihr Erſcheinen hauptſächlich die Beobachtung einzelner Hauſſe⸗ 
Spekulanten zum Zwecke hatte. (B. B. 3.) 
Königsberg, 25. Jull. Am 23. d. Mts. Nachmittags endete 
fanft der Staatsminiſter a. D., Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens, 
Heinrich Theodor von Schoen auf Arnau. Bis vor wenigen 
Tagen erſchien er noch vollkommen geiſtesfriſch, zeigte für den Lauf 
der Zeitereigniſſe die regſte Tbeilnahme; indeß forderte die Natur 
(0. Schoen ift 1773 geboren) ihren Tribut. Es trat ſeit einigen Mo: 
naten eine fühlbare Abnahme ſeiner Kräfte ein, welcher Zuſtand ſich 
allmählich ſteigerte und dem er endlich erlag. (Königsb. Hart. Z.) 
Danzig, 23. Juli. Die Ereigniſſe vom 20. Juni waren zu einem Vor⸗ 
trage in der gehen ftattgefundenen Stadtverordnetenſitzung beſtimmt. Der 
Vorſteher verlas ein Schreiben des Magiſtrats, worin derſelbe anzeigt, daß, 
wiewohl in einer Konferenz feines Kollegiums vom 3. d. M. die Majorität 
darin übereingekommen ſei, dem Beſchluß der Verſammlung Folge zu geben, 
d. h. eine offizielle Erläuterung des Sachverhalts durch den Druck zu ver · 
öffentlichen, ſich fpäter Gründe vorgefunden hätten, in Folge einer zweiten 
Konferenz vom 7. den entgegengeſetzten Weg einzufchlagen, d. h. die Sache 
ſtillſchweigend auf ſich beruhen zu laſſen. Demzufolge brachte der Stadt: 
verord. Heinrich Behrend einen Antrag ein des ungefähren Inhalts: In Er⸗ 
wägung, daß jetzt der Augenblick gekommen ſei, wo die Stadtverordneten 


Kaiſer hiervon in Kenntniß ſetzen wolle. (K. 8. 


Spanien. x 
Der parifer „Moniteur“ enthält an der Spitze feines nichtamtlichen 
Theiles folgende Note: „Die letzten Berichte aus Barcelona melden, 
daß der Kampf daſelbſt ſehr lebhaft geweſen ist, daß jedoch der 


Verſammlung von dem ihr durch die Städteordnung vom 30. Mai 1853 der königlichen Truppen als vollſtändig betrachtet werden kann. Das 
a 5 05 pa. Neöhte, e: J ag 10e zu Kontrlien, ee Feuer hat 175 18. vor 5 Uhr Kuchultge Bi Mitternacht gedauert; 
e, beſchließt dieſele ver Mitte einen Ausſchuf zu am 19. Morgens fortgeſetzt, währte es bis 8 Uhr Abends 5 
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ernennen, deſſen Pflicht es ſei, ſich durch Einſicht der Akten von der Aus⸗ en bis 
führung ihrer Beſchlüſſe Uebetzengung zu verſchaffen; 2) eine gemeinſchaft⸗ om DREI 
liche Kommiſſion zu verlangen, welche, nachdem der Magiftrat, wie geſche⸗ 
hen, die Ausführung eines eſchluſſes der Stadtverordneten delete hat, eine 
Verſtändigung zwiſchen beiden Kollegien, herbeizuführen ſich beſtreben ſolle.— 
Bekanntlich beſtimmt § 36 der ee der daß, im Falle dieſe Verftän- 
digung nicht erfolgt, die Entſcheidung der Regierung einzuholen iſt. Bei 
der Abſtimmung erhob ſich eine ziemlich bedeutende Majorität für den An: 
trag. Derſelbe iſt ſomit angenommen, Bei Motivirung ſeines Antrages 
hob der Redner hervor, daß der Magiſtrat allerdings durch eine mit 
dem Stadtverordnetenſitzungs⸗Protokoll vom 1. Juli zugleich veröffent⸗ 
lichte Erklärung des Bürgermeiſter Schumann ſich über die bewußte Ange⸗ 
legenheit ausgeſprochen habe, daß hierin aber nur die Lichtpunkte derfelben 


15 Nachmittags. Am letzteren Tage war ni 
ellungen, nämlich aus der Unionftraße, der N maeaend: fie find 
dem ZJuniere:Spitale, vertriebenen Aufrüß e de oiedergeltbelt 5 80 
dahin von der Reiterei verfolgt worden, Auſtuhrzuſtande. Zu Figue⸗ 


rona u iera find noch immer im : 
rad 3 15 2 iſt bei der mindeſten Bewegung 


Man glaubt, daß der zu Barcelona erfochtene 
855 Gr uren Bewegungen in Catalonien Einhalt thun werde.“ 
= Ger „K. Z.“ wird geſchrieben: Die Nachrichten aus Madrid rei⸗ 
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chen bis zum 20. Juli und lauten für D’Donnell gerade nicht ſehr 
gaünſtig. Madrid ift zwar ruhig, aber der Marſchall ſteht mit der Kö⸗ 
niggin auf ſchlechtem Fuße. Dieſelbe bediente ſich feiner nur, um Eſpar⸗ 
teros und ſeines Anhanges los zu werden, und ſie iſt jetzt ungeduldig, 
ſich ihres Werkzeuges zu entledigen. Die „Epoca“, ein ihm ergebenes 
Journal, bemüht ſich auch deshalb ſchon, Propaganda für O'Donnell 
zu machen, den fie den Repräſentanten der liberalen Monarchie nennt. 
Sie ſtellt ihm gegenüber die republikanische Demokratie und den Ab⸗ 
ſolutismus, und will ihm auf dieſe Weiſe die Unterſtützung der mode⸗ 
rirten Progreſſiſten gewinnen. Sie behauptet zugleich, daß kein einzi⸗ 
ger Deputirter, kein einziger Schriftſteller verhaftet worden ſei, und 
hebt zum Beweiſe der liberalen Geſinnungen O' Donnells hervor, daß 
die avaneirten Journale nicht aufgehört haben, zu erſcheinen. Zugleich 
behauptet dieſes Journal, daß die Deputirten von der moderirten Pro⸗ 
greſſiſtenfraktion ſich zur Unterflügung der neuen Regierung bereit er: 
klärt haben. Was die Provinz Catalonien betrifft, ſo befindet ſich 
dieſelbe in vollſtändiger Inſurrektion. Zapatero iſt nur Herr von Bar⸗ 
celona. Die feſten Plätze von Girona und Junquiera find in den Hän⸗ 
den der Inſurgenten. In erſterer Stadt kommandirte Ruiz, einer der 
tapferſten Generale der Progreſſiſten. Aus Saragoſſa fehlen alle neueren 
Nachrichten. Die letzten Nachrichten, die man in Madrid über die dortige Be⸗ 
wegung erhalten hatte, waren vom 16. Eine Korreſpondenz in der amtlichen 
Zeitung von Madrid ſtattet Bericht ab über die Bildung der Junta. Alle 
Behörden von Saragoſſa waren um 5 Uhr Abends zuſammenberufen 
worden. Die Sitzung dauerte bis 8 Uhr Abends. Man ſtattete in 
dieſer Verſammlung Bericht ab über die Ereigniſſe von Madrid, und 
es wurde erklärt, daß Eſpartero an der Spitze der Regierung bleiben 
müſſe. Die Verſammlung konſtituirte ſich darauf als Junta und er⸗ 
ließ eine Proklamation an die Spanier, welche die „Epoca“ bringt mit 
dem Zuſaß, daß die Veroffentlichung dieſes Aktenſtückes keine Gefahr 
darbieten könne für die Regierung O' Donnells, die auf einer feſten 
Baſis konſtituirt ſei. — Die amtliche „Madrider Zeitung“ vom 19. Juli 
enthält ein Dekret, das die Blokade, in die Madrid verſetzt worden 
war, aufhebt. — Nach der pariſer „Patrie“ waren nicht allein Trupen 
von den baskiſchen Provinzen aus gegen Saragoſſa geſandt worden, 
ſondern auch von Neu⸗Caſtilien, Burgos, Alt⸗Caſtillen und Catalonien. 
— Der „Conſtitutionnel“ und das „Pays“ bringen heute längere 
Artikel zu Gunſten des Generals O'Donnell. Dieſelben erklären den 
Sieg O' Donnells außer allem Zweifel. Letzteres behauptet ferner, daß 
von 23 in aktivem Dienſt befindlichen General-Lieutenants nur drei 
gegen die Regierung aufgetreten ſeien; 50 in Ruheſtand verſetzte Of⸗ 
figiere dieſes Grades hätten der Regierung ihre Dienſte angeboten, 
von 53 im aktiven Dienſte ſich befindenden General⸗Majors habe nur 
Leiner, der die Ereiniſſe nicht gekannt, feine Dienſte verweigert, 143 
Brigadiere und 41 Oberſten hätten mit Ausnahme eines einzigen 
Partei für O'Donnell ergriffen. — Der General Baſſolz, zweiter 
Kommandant in Barcelona, iſt ſchwer verwundet worden. Man fürch⸗ 
tet für deſſen Leben. ; 
Der „Independance belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 
19. Juli: „Eſpartero iſt noch bier; da ihm der verlangte Paß ver⸗ 
weigert wurde, ſo hat er beute Morgen ein Haus in der Gredaſtraße 
bezogen. Die Regierung hat ihm unterſagt, für den Augenblick die 
Hauptſtadt zu verlaſſen. San Miguel behält den Befehl über die 
Hellebardiere; Concha führte blos während der Tage des Aufſtandes 
das Kommando im Palaſte. General Meſſina iſt zum Großkreuz 
des Karlsordens ernannt worden. Die dem General Serrano verlie⸗ 
hene Würde eines General-Kapitäns der nationalen Armee verleiht ihm 
den Marſchalls⸗Rang. — Mehrere Beamte, die hohe Stellen im Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterium bekleideten, haben ihre Entlaſſung begehrt und er⸗ 
halten; andere Beamte hat man abgeſetzt. — Die telegraphiſche Der: 
bindung zwiſchen hier und Saragoſſa iſt unterbrochen. Der dor⸗ 
lige Biſchof gehört zu den Mitgliedern der Junta. — Als die Kö⸗ 
nigin heute Abend von ihrer gewöhnlichen Sonnabend⸗Andacht in der 
Atocha⸗Kirche zurückkehrte, beſuchte ſie in Begleitung ſämmtlicher Mi⸗ 
niſter die Verwundeten im Militär-Spital. Faſt gleichzeitig wurden 
im Mittelpunkt der Stadt und in einer der belebteſten Straßen zwei 
Soldaten ermordet.“ 


Madrid, 20. Juli. Der neue Machthaber Spaniens tritt leiſe 
auf, leiſer, als es feine Freunde und Feinde vermuthet hätten, leiſer, 
als man es von manchen Seiten her wünſcht. Er hat die zwei Er⸗ 
klärungen fortwährend im Munde, daß der Sieg vom 14., 15. und 
16. Juli 1856 eben fo wenig ungemeſſenen Rückſchritt bedeuten ſolle, 
ö als der Sieg vom 17. 18. und 19. Juli 1854 ungemeſſenes Voran⸗ 
ſchreiten bedeuten durfte, und ferner: Wenn ans nicht beſondere Um⸗ 
fände zwingen, wollen wir kein Blut vergießen. Selbſt wenn das 
Krilegsgericht zum Tode verurtheilen ſollte, iſt O'Donnell entſchloſſen, 
Begnadigung, zum mindeſten Milderung der Strafe bei der Königin 
aauszuwirken. Die Polacos und Moderadas, welche ſich jubelnd 
bdaiaurch die geöffneten Tbüren in den Palaſt zu den Füßen der „eman⸗ 
Cctpirten“ Königin ſtürzten, ſind mit dieſem Gang der Dinge 
bei Weitem nicht einverſtanden; ſie blicken verdutzt auf die Hal⸗ 
tung des Triumphators, der trotzig und mit ſtrenger, zurückſtoßen⸗ 
der Miene an ihnen vorübergehend in deutlicher Hofſprache ihnen ſagt: 
W Wir ſchließen keinen Bund mit einander.“ Bis jetzt antworten ſie 
mit demüthigem Schweigen, und fie haben Recht. Einer der Kammer⸗ 
bherren der Königin, Herr Miranda, welcher ſich in dieſem Augen⸗ 
blicke der Glorie O Donnell's vermaß, von der Zurückkunft des Generals 
Narvacz zu ſprechen, wurde alsbald aus der Burg entlaſſen. O'Don⸗ 
nell hat ein gewagtes Spiel geſpielt, gewagt, nicht nur für ſich, ſon⸗ 
dern auch für den Staat. Es iſt kein Zweifel, daß er die ganze Be⸗ 
5 deutung des gethanen Schrittes kennt. Darum tritt er ſchonend auf; 
darum ſucht er auf jede Weiſe den Schein der Legalität zu retten. Es 
wird von den Anhängern O Donnell's zu verbreiten geſucht, daß die 
erſten Schüſſe von der Nationalgarde ausgegangen, als ob die Legali⸗ 
2 tätd-Frage hierin und nicht lediglich in dem Verfahren der Krone gegen 

das Parlament ihre Löſung fände. Zweiundneunzig Glieder der Cortes 
waren am 14. Juli zur Sitzung verſammelt und gaben O'Donnell 
Aud ſeinem Miniſterium ein Mißtrauens⸗Votum. Dieſe Verſammlung 
wird von der Regierung eine parteigängeriſche Minderheit genannt, und 
doch lautet der § 35 der von den konſtituirenden Cortes abgeſtimmten 
Verfügungen dahin, daß 50 Abgeordnete hinreichen, alle möglichen 

Beſchlüſſe zu faſſen, die Geltung haben, wenn ſie nicht Geſetze zum 
Gegenſtande haben. So wie alſo O'Donnell nach dem Votum der 
92 Cortes vom 14. Juli Mınifter-Präfvent blieb und feine Stellung 
überdies mit dem Schwert vertheidigte, hatte er den geſetzlichen Boden 
verlaſſen. Unerklärlich iſt es, daß nach dieſen Vorfällen in dem Mi⸗ 
niſterrathe darüber diskutirt wird, ob den konſtituirenden Cortes ferner 
der Zufammentritt geftattet werden ſolle; noch wunderbarer, daß es hier 
Leute giebt, welche an den Ernſt dieſer Verhandlungen glauben. Welche 
Art von Konſtitutionalismus in Aufnahme gebracht wird, kann vor der 
Hand nicht beflimmt werden und wird wohl von den Umſtänden 
abhängen; für den Augenblick ſind doch noch nicht alle Schwierigkei⸗ 
ten beſeitigt. Nebſt Aragon zeigen ſich auch noch andere Provinzen, 
Jaen, Logrono, Alicante, mehrere Ortſchaften in Galieien, Murcia ic., 
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mit den Vorfällen in Madrid unzufrieden. Von den Streitkräften, 
die gegen Saragoſſa geſchickt werden, ſoll, wie mir aus glaubwürdi⸗ 
ger Quelle zugeht, ein Bataillon ſich gegen O'Donnell ausgeſprochen 
haben und abgefallen ſein. Von der ſchleunigeren oder langſameren 
Ueberwindung der widerſtrebenden Elemente hängt es mit ab, welchen 
Weg die Politik des getzeuwärtigen Kabinets einſchlagen wird. Die 
Einwohner von Madrid ſehen gar nicht niedergeſchlagen wie Beſiegte 
aus. Und wie dies im Charakter der Spanier liegt, ſcheint ihr Trotz 
bei Weitem noch nicht gebrochen zu ſein. Zu beklagen iſt es, daß ſich 
die Erbitterung des Volkes durch meuchleriſche Ermordungen, an Of⸗ 
ſizieren der Armee begangen, Luft macht. Der General Dulce, wel: 
cher, wie Sie wiſſen, zum General⸗Kapitän von Aragon ernannt iſt, 
ſoll heute Abends Madrid verlaſſen, um an der Spitze der bereits vor⸗ 
angegangenen und von allen Seiten ſich ſammelnden Truppen in Sa⸗ 
ragoſſa einzuziehen. Von der erhaltenen Quetſchung hat er ſich bereits 
erholt. Die Offiziere, welche ihn begleiten, ſind der Oberſt Letona aus 
dem Kriegs⸗Miniſterium, Oberſt⸗Lieutenant Roſſell, der Brigadier 
Uſtariz, der ſich eines beſonderen Vertrauens des Miniſter⸗Präſidenten 
erfreut, und fein Privatſekretär Sanchez Brueba. Die Zahl der Trup⸗ 
pen, welche binnen drei Tagen vor Saragoſſa ſtehen werden, beläuft 
ſich auf nahe an 10,000 Mann. Es wird davon geſprochen, daß 
Hr. Corradi feinen Geſandtſchafts-Poſten zu Liſſabon gegen den zu 
Berlin eintauſchen werde. Doch bezeichnet man noch die Herren Teſ⸗ 
ſara und Marques Vega Armijo als Kandidaten dieſer Stelle. Der 
ſpaniſche Geſandte in Paris, Hr. Olozaga, deſſen Abdankung man er- 
wartete, ſoll im Gegentheil zur Annahme der neuen Regierung einge⸗ 
lenkt haben. 

Der „Independance belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 20. Juli: 
„Ein Dekret in der heutigen „Madrider Zeitung“ genehmigt das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch Infante's als General⸗Direktor der Miliz. Der De⸗ 
putirte Mendez Vigo iſt zum Cioill⸗Gouverneur von Valladolid ernannt 
worden. Ein neuer Erlaß des General⸗Kapitäns beſtimmt, daß Jeder, 
in deſſen Beſitze man bei den ſeit geſtern Abends begonnenen Haus⸗ 
ſuchungen Waffen oder Munition findet, ſechs Stunden nach der Ver⸗ 
haftung erſchoſſen werden ſoll. — Der Civil⸗Gouverneur beſchied 
geſtern die Redakteure aller politiſchen Journale zu ſich und forderte 
ſie auf, ſich jeder Verbreitung falſcher Nachrichten zu enthalten, damit 
die Regierung der Nothwendigkeit überhoben werde, Unterdrückungs⸗ 
Maßregeln, die ihrem liberalen und duldſamen Geiſte durchaus zuwi⸗ 
der ſeien, gegen die Preſſe zu ergreifen. — Der Fin anzminiſter 
hat ein Rundſchreiben in die Provinzen geſchickt, worin er auf's ent⸗ 
ſchiedenſte erklärt, daß das Miniſterium O'Donnell das Güterverkaufs⸗ 
Geſetz nicht blos vollziehen laſſen, ſondern auch alle Mittel aufbieten 
werde, um den Verkauf der Nationalgüter moͤglichſt raſch zu bewerk⸗ 
ſtelligen. — General Dulce hat bei ſeiner Abreiſe mehrere Telegra⸗ 
phen⸗Beamte mitgenommen, um der Regierung ſchleunigſt berichten zu 
können. — Einige Tage vor dem hieſigen Aufſtande kamen einige 
Cholerafälle vor, ſeitdem aber kein einziger; die Aerzte behaupten, daß 
der lang andauernde Pulverdampf den Dunſtkreis völlig gereinigt habe. 
— Man weiß jetzt aus amtlichen Liſten, daß die hieſigen Truppen 
am 16. Morgens, — der Kampf dauerte noch bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags — 1764 Todte oder Verwundete zählten, während die Miliz, 
die freilich in ſehr gedeckten Stellungen ſocht, nur 600 Mann einge⸗ 
büßt haben fol. — O'Donnell hat die nicht angeſchuldigten Be⸗ 
fehlshaber der Miliz zu ſich berufen und ſie gefragt, ob man, geeigne⸗ 
ten Falles, auf eine große Anzahl Exmilizen zählen und demnach zu 
einer Neubildung der Miliz ſchreiten könne. Die Antwort war eine 
unbedingt verneinende. 

Die pariſer „Patrie“ meldet: „Die Nationalgarden der Umgegend 
von Barcelona waren dem Aufftande zu Hilfe gezogen. In dem 
Dorfe Gracia überraſchte ein Theil derſelben ein Infanterie-Regiment. 
Der Oberſt deſſelben fiel, und deſſen Offiziere wurden decimirt. Am 
21. und 22. hatte man in Barcelona und der Umgegend 350 Inſur⸗ 
genten begraben. Die Kavallerie Zapatero's hielt die Umgegend des 
Platzes beſetzt und hieb alle Inſurgenten nieder, welche die Stadt zu 
verlaſſen ſuchten. — Die Inſurgenten von Girona laſſen die Poſten 
nicht durch, welche von Barcelona nach Frankreich gehen.” — Nach 
dem „Pays“ iſt auf Befehl aus Madrid zu Ferrol ein Geſchwader 
aus 5 Kriegsſchiffen ausgerüſtet worden. Daſſelbe ſollte zwiſchen dem 
25. und 30. in See gehen. x 

Madrid, 21. Juli. O'Donnell Politik ſtößt bereits auf 
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binete wollen alle hohen und niederen Stellen und Aemter von Leuten 
ihrer Partei beſetzt und die Progreſſiſten ohne Schonung und Rückſccht 
entfernt wiſſen. O'Donnell ſeinerſeits aber iſt durchaus nicht geſon⸗ 
nen, ſeinen jetzigen „Freunden“ die Situation in die Hände zu ſpie⸗ 
len, und beharrt bei feinem Syſtem der Ausgleichung und Verſöhnung. 
Ferner find die Moderados im Kabinete der Reorganiſation der Bür⸗ 
gerwehr in Madrid entſchieden entgegen, und verlangen, daß von die⸗ 
ſem Vorhaben, als einem ſchädlichen, abgegangen werde, obgleich es 
von der ſiegreichen Regierung den Beſiegten feierlich angekündigt 
wurde. Nur durch den Einfluß der Königin wurde eine Miniſterkriſis 
für den Augenblick aufgehalten, die aber aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
ſobald die Beruhigung des Landes durchgeführt iſt, zum Ausbruche 
kommen wird. Vom Hofe aus wird auch bereits an der Politik 
O' Donnell's gerüttelt. Die Progreſſiſten, welche ſich auf der einen Seite 
ohne Führer, und auf der anderen Seite durch eine liberale Politik 
O Donnell's für die Zukunft hart bedroht ſehen, ſtehen auf dem Punkte, 
eine entſcheidende Schwenkung zu machen, die, wenn ſie zu Stande 
kommt, eine völlige Umgeſtaltung der Suuation herbeiführen muß. 
Sie zeigen ſich nämlich bereit, O' Donnell's Miniſterium unter gewiſſen 
Bedingungen anzunehmen. Schon haben ſich einige angeſehene Män⸗ 
ner aus dieſer Partei der Regierung zur Verfügung geſtellt und ſind 
von O'Donnell mit offenen Armen empfangen worden. Noch andere 
werden folgen, wenn erſt jeder Widerſtand im Lande beſiegt iſt. Mit 
dieſer Wendung der Dinge wird das Einlenken des Herrn Olozaga, 
der jedenfalls zu den hervorragendſten Progreſſſſten zählt, in Zuſammen⸗ 
hang gebracht. Hier iſt, oder beſſer geſagt, hier wird das Gerücht 
verbreitet, daß Saragoſſa den Soldaten für den Fall ihres Anſchluſſes 
an den Aufſtand und des Sieges gänzliche Befreiung vom Dienſte 
und 5 Realen täglich zuſichert. — Der General Concha ſoll den ihm 
verliehenen Orden des goldenen Vließes mit dem Bemerken zurück⸗ 
gewieſen haben, daß ihm die Auszeichnung genüge, für Vaterland und 
Freiheit gekämpft zu haben. . K. 3. 
Paris, 25. Juli. Die Nachrichten, die der heutige „Moniteur“ 
aus Saragoſſa bringt, haben große Senſation erregt. Es ſcheint je: 
doch, daß man die Veröffentlichung derſelben ſchon bereut, und daß der 
„Moniteur“ morgen eine Depeſche bringen wird, die indirekt dieſe der 
ſpaniſchen Widerſtandspartei günſtigen Nachrichten widerlegt.) Dieſe 
Depeſche rührt von dem ftanzöſiſchen Konſul in San Sebaſſian her. 
Derſelben zufolge iſt die Bewegung von Saragoſſa ohne Bedeutung. 
Was die Bewegung von Aragonien betriſſt, fe gilt dieſelbe für eine 
ziemlich allgemeine. Huesca, Barbaſtro, Jeruel und Calatayud ſind 


5) S. oben die pariſer Depeſche. 
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dem Beifpiele von Saragoſſa gefolgt und haben fid gegen die neue 
Regierung erklärt. Was die Bewegung im übrigen Spanien betrifft, 
fo entnehme ich darüber einem Privatbriefe aus Madrid vom 21., daß 

die ganze Provinz Aſturien, mit den Städten Oviedo und Leon an 

der Spitze, ſich gegen O'Donnell erhoben habe. Demſelben zufolg 
kündigte man am 20. „Aufſtände in Cordova, Granada und Jaen 
(Andalufien)“ an. Gewiß ift, daß Oviedo fi gegen die madrider 
Regierung ausgeſprochen hat. Man hat darüber offizielle Kunde. Die 
Erhebung von Corunna (Galicien) iſt ebenfalls offiziell. Dieſe Stadt 

iſt von großer Wichtigkeit; ſie zählt 20,000 Einwohner und wird von 

vier ſtarken Forts vertheidigt. Ein mir zugehendes Privatſchreiben aus 
Madrid vom 21. ſchreibt über die Stellung O' Donnell's zum Hofe: 
„Seit vorgeſtern behauptet man, daß die unſchuldige Iſabella die Prä⸗ 
ſidentſchaft des Miniſterrathes dem Marſchall Concha geben will, der 

noch weniger Fortſchrittsmann iſt, als O'Donnell. Letzterer foll 
Kriegsminiſter bleiben, aber nur für kurze Zeit. Sie können leicht bes 
greifen, daß man den, wenn auch unſchuldigen, Urheber der Revolu⸗ 
tion von 1854 am Hofe nicht liebt. Die Nachrichten aus der Pro- 
vinz, die nicht günſtig find, haben jedoch die Vertagung dieſer Pro: 
jekte veranlaßt. Die madrider Bevölkerung iſt höchſt aufgebracht gegen 

die Königin und voll Begeiſterung für den glänzenden Führer des 

3. Bataillons der Legeros, des einzigen Korps der Nationalgarde, 
worin die Republikaner in Mehrheit waren. Die Kempagnien dieſes 
Bataillons griffen dreimal die famoſen Jäger von Madrid an und 
warfen fie dreimal über den Haufen.“ — Die Erklärung Lord Pal ⸗ 
merſtons in dem engliſchen Unterhauſe, Betreffs einer franzöſiſchen In⸗ 
tervention in Spanien, hat hier einige Senſation erregt, obgleich ſie 

in ziemlich unbeſtimmten Ausdrücken gegeben iſt. Von anderer Seite 
wird mir ebenfalls aufs Beſtimmteſte verſichert, daß keine Intervention 
ſtattfinden wird. Dabei bleibt es aber jedoch immer unerklärlich, wes⸗ 
halb die franzoͤſiſche Regierung fo bedeutende Truppenmaſſen nach dem 
Süden ſendet. Es mag vielleicht für den Fall ſein, daß das Reſultat 
der ſpaniſchen Ereigniſſe die Preklamation der Republik fein wird. Eine 
Intervention wird in dieſem Falle ſtattſinden. (K. 3.) 
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Breslau, 26. Juli. In der verſloſſenen Woche find, excl. 1 todtgebornen 
Kindes, 32 männliche und 39 weibliche, zuſammen 71 Perſonen als geſtorben 
polizeilich gemeldet. 3 ; g 

Angekommen in Zettlig’8 Hotel: Se. Durchl. Prinz Wittgenſtein nebſt 
Gemahlin u. Gefolge aus Rußland. (Pol., u. Fr.⸗Bl.) 


Theater ⸗ Repertoire. 


In der Arena des Wintergartens. 

(Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung im Saaltheater 21 

Montag den W. Juli. 22. Borftellung des Abomyementd Nr. 1. Eehetes 
Gaſtſpiel des Hrn. Heinr. Triebler, vom Thalia⸗Theater zu Hamburg. 
1) Konzert der Philharmonie. (Anf. 4½ Uhr.) 2) Zum zweiten Male: 
„Die Frau irthin.“ Charakterbild mit Geſang in 3 Akten von 
F. Kaiſer. Muſik von C. Binder. (Anfang 6 Uhr.) Nach dem 
Theater Militär⸗Konzert. 


—— m . b.... — — — 
f Berliner Börse vom 26. Juli 1856. 


Fonds- und Geld-CGourse. 


Freiw. Stasts-Anleihe af 1001 bz. dito Pr. Ser. 1.8 — 
e von m 102 2 Nen Zweigb, 
185414 102. L. e Bele 2. - 
due 1880102 ©. Oberschlesische A, 1341213} * 
taats-Schuld-Sch. 486] bz. dito B. ‚3211874 5 
Seehdl.-Präm,-Sch. Fefe —— dito Prior. A > a 25 
Präm.-Anl. von 1865/35/13 B. di „ E. 3% b. 
Berliner Stadt-Oblig. 4 1015 B., 34 4 8} . 4 Par B. 7 
„ Kur- u: Neumärk.|3}193 B. dito Prior. E. 3578 bz. 
3 Pommersche 911 bz. Prinz-Wilh, (St.- v.) A 100 B. 
F Posensche nr 4 9 f G. dito Prior. J. 5 101g ©. 
2 dl. Le 34188} G- dito Prior. II. 6 1014 6. } 
Schlesische . 31871 ba. Rheinische 4 116 bz. 
2, Kur- u. Nenmärk.|4 96 B. dito (St.) Prior. 4 118 B. 
2 (pommersche 4 1 B. dito Prior. a —— 
E 3 de 1 2 1555 dito v. 8d. gur 3 B 
2 sische in Ruhrort-Cre e 4 \ 
2 Wett. u. Rhein.|4 |96} B. dito u 4 a Der 
2 Sucheische 496 6. dito Prior. TI. 4 — 
Schlesische 494 bz. | Stargard-Posener. . 3/95 ba 
Preuss. Bank.-Anth. 4 1381 bz. dito Prior. 4 01 6 
Discont-Comm.-Anth. 4 |140 a 139% & 140 ba. dito Prior. . . 44100 
Minerva. .......5 09, B. Thüringer 4 |125$ bz., E. 126, 6. 
Friedrichsd or ....—[113} ba. dito Prior. 41013 1 
Louis dor — 1101 ba dito III. Em. .|44|1012 bz. 
——̃ (v— . — Wilhelms-Bahn 4 212 6., Kl. 2124 ba 
Aotien- Course. dito neue 4192 n 
dito Prior. ....|4 |9 


Aachen - Düsseldorfer B. 


1 ir Ei a — 
Amsterdam-Rotterd. . . 
Bergisch-Markische 4 |92 etw. bz. u. B. a Ausländische Fonds. 
ito Prior. . . 4 |102$ bz. raunsch. Bank-Act. 4 |143$ bz. u. G. 
dito. II. Em. . 6 102 ba. Weimarische de 4 1341 bz. 
Berlin-Aubalter. 471] B. Darmstädter dito - 4 |164 a 163 a 1645 ba. 
dito Prior — — | Oesterr, — . ,15 . 
Berlin-Hamburger . 4 |106} a 107 bz. dito öder Pr.-Anl.|4 105 ba. 
dito Prior. — — 4 4 1021 6. - N dito Nat.-Auleihe 5 857 ba. 
dito II. Em. . . ‚14511014 G. Russ.-engl. Anleihe 5 111 B. 
Berlin.-Potsd.-Mgab. 4 |133 a 134 bz dito Öte Anleihe . 102 bz. u. 6 
dito Prior. A. B. 4 92 6. dito poln. Sch.-Obl. 4 85 bz u. 6 
dito Lit. G. 44 Joh. Poln. Pfandbriefe . 4 — — 
dito Lit. B. .\4411005 5 dito III. Eu. . 494 B. 
Berlin-Stettiner . . 4 |1ö4 B. Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 6. 
ito Prior. 100% 6. a El. 5 957 B. 
Breslau-Freiburger 4 1755. B. K dito a 200 Fl.|—- 21 B. 
dito neues 165 B et SEN: A 22 — bz 
Köln- Mindener % A — . 
dito Prior. ... 4 100 bz Hamb. Präm.-Anleihe|—|67 G. 
dito II. Em 034 — — — 2 


Weohsel-Oourse, 


Franz. St.-Eisenbahn 
dito Prior. 


Ludwigsh.-Bexbacher|4 
Magdeb,-Halberst. . - 4 206 ba. u. G 
Magdeb.- Wittenberge 4 49 bz. 
Mainz-Ludwigshafen]4 |— B= 
Mecklenburger . . . 4 88} bz. u. B. 
Münster-Hammer: . .d |— — — 


Niederschlesische . 
dito Prior. 


Das Geſchäft in Eiſenbahn Aktien war zwar im G bedeutend 
doch fanden in Potsdamer, Thüringer und Rofel-Doerberger zu Anki r 
höheten Gourfen einige, in Bexbacher bedeutende Umfäge ftatt. Auch Bank⸗ 
Aktien find etwas beſſer geweſen, Braunſchweiger 1%. K e 
e e baden 10 45 des Bank⸗VBereins 108% =: Rhein: 

= > > ren 
beiden Sichten ſowje Wien niedti we Von Wechſeln wa mſterdam in 


— 


Breslau, 28. Juli, [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt für altes 
Getreide bei gutem Angebot ohne Kauflust, nur gute alte Gerſte und Roggen 
in allen Qualitäten, ſowie neuer Roggen begehrt, letzterer zur Deckung, mit 
1—3 Sgr. höher bezahlt. Zufuhr ſchr gut. — Oelſaaten unverändert. — 
ver N weißen Kleeſaamen etwas matter und nur in kleinen Poſten zu⸗ 


— Gemahlener Hirſe 55% Thlr. 8 


